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Die4x400-StaffelderLG
WürmAthletik ist ihrerFavori-

tenrolle inderAltersklasse
M40beidenDeutschenLang-

staffelmeisterschaftenge-
rechtgeworden.Mitderbes-
tenMeldezeit insniedersäch-
sischeCelleangereist,unter-

strichen(v.l.) Thomas
Holzmann,FlorianPopella,

Patrick JenningundChristian
NoeselmitGold in3:47,12

Minuten ihreAmbitionen.Der
Vorsprungvorderzweitplat-
ziertenWuppertalerStaffel

betrugfünfSekunden.
MFR/MATTHIAS FRÜHAUF

Deutscher Meistertitel
für LGWürm Athletik

Pentenried – Keine Sekunde
habe man gezögert, als dem
TSVPentenriednachdererfolg-
reich ausgerichteten Merkur-
CUP-Vorrunde im April auch
dasKreisfinaleangetragenwur-
de, erklärt Turnierleiter Tom
Neumann: „Wir haben uns na-
türlich über den Zuschlag ge-
freut. Es ist eine Ehre, dieses
Turnier austragen zu dürfen.“
Am kommenden Samstag
(9. Mai) wird also auch die zwei-
teWettbewerbsrunde des welt-
weit größten E-Jugend-Fußball-
turniers im Kreis Starnberg am
Römerfeld ausgespielt – die
Vorfreudesteigt inPentenried.
„Alle Helfer haben wieder so-

fort zugesagt. Kreisfinale ist
aber schon nochmal ein ande-
rer Rahmen als die Vorrunde“,
sagt Neumann. Unter anderem
müssenWerbebandenundwei-
tere Ausstattung aufgestellt
werden, denn auch abseits der
Plätze ist für Höhepunkte ge-
sorgt, etwa mit dem Torwand-
schießen. „Es liegt einfach ein
bisschen Budenzauber in der

Luft“, beschreibt Neumann die
bevorstehendeAtmosphäre.
Auch sportlich steigt das Ni-

veau, nur die beiden Kreisfina-
listen ziehen amEnde ins heiß-
begehrte Bezirksfinale ein. Ver-
bandsschiedsrichter werden
im Einsatz sein, um die Begeg-
nungen zu leiten. „Alles wird
ein Stück kompakter und um-
kämpfter, der Wettbewerb da-
durch interessanter“, so Pen-
tenrieds Turnierleiter, der
gleichzeitig die E-Jugend der
Römerfelder als Trainer be-
treut. Insgesamt haben sich
durch starke Leistungen in der
Vorrunde acht Teams für das
Kreisfinale qualifiziert, die zu-
nächst in zwei Vierer-Gruppen
aufgeteilt werden. In der Grup-
pe 1 starten neben Vorjahres-
Kreissieger FT Starnberg 09 der
TSV Gilching-Argelsried, SC
Weßling und MTV Berg. Die
Gruppe 2 setzt sich aus Gastge-
ber TSV Pentenried, dem Gau-
tinger SC, SC Pöcking-Possen-
hofen undMTVDießen zusam-
men. Nach dem gemeinsamen

Einmarsch aller Mannschaften
soll ab13UhrderBall rollen.
„DannkannesimmerÜberra-

schungen geben“, glaubt Neu-
mann. Besonders das Format
vonzweimal zehnMinutenpro
Partie komme eher den ver-

meintlich unterlegenen Teams
entgegen, findet der Coach:
„Wennman vielleicht das erste
Tor macht, hat man bei ver-
kürzter Spielzeit eher eine
Chance, ein stärkeres Team zu
schlagen.“ Das gelte auch für

seine Pentenrieder. Insgesamt
dreimal erreichten die Grün-
Weißen inderMerkur-CUP-His-
torie schon das Bezirksfinale –
und auch heuer lebt die Hoff-
nung. „Wir werden uns nicht
versteckenundrechnenunsde-
finitiv eine Chance aus. Die
Jungs fiebern auf die Spiele hin
und werden alles geben“, kün-
digt Neumann an. Zum klaren
Favoritenkreis zählt er jedoch
eher die beiden Vorjahres-Fina-
listen Starnberg und Gilching
sowie die Nachbarn aus Gau-
ting, die in diesem Jahr über ei-
nen starkenU11-Jahrgang verfü-
gen.
Wenn dasWetter hält, erwar-

tet Neumann viele Zuschauer,
verbunden mit einer angeneh-
men Atmosphäre. „Für die Kin-
der ist es schön, wenn ihre
Großeltern zuschauen. Auch
wir Vereinsmitglieder kennen
uns untereinander und sind
teilweise befreundet. Wir wol-
len einfach alle zusammen ein
großesFußballfest feiern.“

KILIAN DREXL

Vorfreude auf das Kreisfinale
MERKUR CUP Ausrichter TSV Pentenried erwartet hohes Niveau und beste Stimmung

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Gauting – Seit dem vergange-
nen Wochenende ist es amt-
lich:DiezweiteMannschaftdes
Gautinger SC steigt als Meister
indieB-Klasseauf.DieserErfolg
hatte sich bereits seit Wochen
angedeutet. Wie er dann aber
zustande kam,war für die Gau-
tinger besonders schön: Sie er-
reichten das Saisonziel näm-
lich dank eines 3:1-Derbysiegs
beim Tabellendritten, der Re-
serve des TSV Pentenried. „Ich
bin wahnsinnig stolz auf die
Mannschaft. Die Jungs haben
dieganzeSaisonüberhartgear-
beitet und sich jetzt im Derby
die Belohnung abgeholt“, sagte
TrainerLudwigPlatzer (32).
Am Sonntag bewies sein

Team, dass es auch mit Rück-
schlägen umgehen kann: Nach
den ersten 45Minuten stand es
noch 1:1, davon ließ sich aber
niemandausderRuhebringen.
„In der zweitenHalbzeit haben
wir gezeigt, dass wir zu Recht
dort oben stehen“, so Platzer.
Mit 13 Siegen, nur einer Nieder-
lage und einem beeindrucken-
den Torverhältnis von 76:15 ist

Gautings Zweite unangefochte-
nerTabellenführerderC-Klasse
2 im Kreis Zugspitze. Der Vor-
sprung auf die drittplatzierten
Pentenriederbeträgt14Punkte,
der auf denzweitplatziertenSV
Germering III zwölfZähler.
Theoretisch könnte Germe-

ring III (27 Punkte, zwei Spiele
weniger) noch mit den Gautin-
gern (39) gleichziehen. Den di-
rekten Vergleich hat der GSC
aberebenfalls für sichentschie-
den und steht somit nicht nur
als Aufsteiger, sondern auch
schon vorzeitig alsMeister fest.
Nach dem Sieg wurde gemein-
sam angestoßen und anschlie-
ßend noch die erste Mann-
schaft im Kreisklassen-Derby
gegen Pentenried (1:1) unter-
stützt. Eine größere Meisterfei-
er soll es dann am Saisonende
geben, wenn – so die Hoffnung
aller beim GSC – auch der Ver-
bleib der abstiegsbedrohten
erstenMannschaft in der Kreis-
klassegefeiertwerdenkann.
Es ist schon etwas länger her,

dass die zweiteMannschaft des
GSCsolchpositiveSchlagzeilen

machte. Jahrelang hatten die
Gautinger Fußballer mit Perso-
nalproblemen zu kämpfen,
mussten das Team schließlich
sogar abmelden. Im Sommer
2024 aber folgte dank vieler
nachgerückter Jugendspieler
die Neugründung, und im
Herbst wurde mit Platzer dann
auch ein Trainer gefunden, der
mitvielEngagementandieAuf-
gabeheranging.
Zudem ließ der neue Coach

ein paar alte Kontakte spielen,
er überzeugte etwa die aktuel-

len Top-Torschützen Patrick
Müller (27 Tore) und Lukas
Höchstetter (zwölf Tore) oder
Kapitän Mahmut Bayrakdar,
noch einmal anzugreifen. In-
zwischenhabederVereingenü-
gendSpieler,umsogarmehrals
zwei Kader für beide Mann-
schaften zu füllen, betont Plat-
zer. Dieswirke sich sehr positiv
auf die Trainingsbeteiligung
aus.
Schon in ihrer ersten Saison

war die Mannschaft dem Auf-
stieg nahe, landete hinter dem

TV Stockdorf II auf dem zwei-
ten Platz. Auf einen Antrag, als
Nachrücker trotzdem in die B-
Klasse aufzusteigen, verzichte-
te derVereindamals. Platzer er-
klärt: „Wir wollten auf sportli-
chem Weg zeigen, dass wir es
verdient haben. Das war auf je-
den Fall die richtige Entschei-
dung.“ Der 32-Jährige wird das
Team aller Voraussicht nach
auch in der kommenden Spiel-
zeit betreuen und strebt in der
B-Klasse einen Platz im oberen
Mittelfeldan. te

Meister nach Derbysieg
FUSSBALL Gautinger SC II steigt auf

Die Meistermannschaft: In der zweiten Spielzeit seit ihrer Neugründung hat die Gautinger
Reserve den Sprung in die B-Klasse geschafft. GAUTINGER SC

Telefon 0 81 51 / 26 93 33
Telefon 0 81 51 / 26 93 34
sport@starnberger-merkur.de
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Kreisklasse1

TSVHechendorf –
1. SCGröbenzell 3:0 (2:0)
Tore: 1:0, 2:0 Rose (8., 40.), 3:0
Stützer (80.)–Zeitstrafen:Rose/
Hechendorf (42., Unsportlich-
keit), Y. Dayik/Hechendorf (57.,
gefährlichesFoulspiel)
Letzte Restzweifel in Sachen
Klassenerhalt dürften Hechen-
dorfs Kreisklasse-Fußballer
durch den 3:0-Heimerfolg ge-
gen den 1. SC Gröbenzell im
Nachholspiel am Dienstag-
abend ausgeräumt haben. Vier
Spieltage vor Schluss beträgt
der Vorsprung auf die vier
punktgleichenTeamsinderAb-
stiegszone elf Zähler – anbren-
nen sollte daher nichts mehr.
„Endlich haben wir das durch-
gezogen, was wir draufhaben.
Das war eine Bestätigung der
letzten Wochen, die Früchte
wollen wir weiter ernten“, be-
tonte Abteilungsleiter Tom
Ruhdorfer. David Rose brachte
Hechendorf mit seinem Dop-
pelpack in der ersten Halbzeit
verdient auf die Siegerstraße.
„Wir standen hinten stabil und
haben teilweise schönes Kom-
binationsspiel aufgezogen“,
lobte Ruhdorfer. In der Schluss-
phase machte Standardspezia-
list Dominik Stützer per Freis-
toß alles klar, sein scharfer Ver-
such war noch von einem Ab-
wehrbein abgefälscht worden.
Auch während der insgesamt
20Minuten in Unterzahl durch
Zeitstrafen ließen sich die He-
chendorfer nicht aus dem Tritt
bringen. kd

Kreisklasse3

FSVHöhenrain –
TSVBenediktbeuern 3:1(1:0)
Tore:1:0A.Mühr(42.),2:0Huber
(69.),3:0A.Mühr(90.),3:1Gugge-
mos (90.+3/HE)
Im Sommer 2025 hatten sich
Höhenrains Fußballer das Ziel
gesetzt, diesmal eine sorgen-
freie Kreisklasse-Spielzeit zu
absolvieren. „Ich glaube, die
größten Sorgen können wir
jetzt beiseiteschieben“, bilan-
ziert TrainerChristianSedlmei-
er vier Spieltage vor Schluss.
Nach dem 3:1 über den TSV Be-
nediktbeuern im Nachholspiel
am Dienstagabend hat der FSV
einen Vorsprung von neun
PunktenaufeinenAbstiegsrele-
gationsplatz. Auch die Gesamt-
punktzahl aus der Vorsaison
haben die Höhenrainer mit
dem vierten Sieg in Folge be-
reits um einen Zähler übertrof-
fen. Damals reichten 37 Punkte
zum Klassenerhalt. „Es müsste
schonmit demTeufel zugehen,
dass das noch schiefgeht“, sagt
Sedlmeier, dessen Team den Li-
gaverbleib mit drei weiteren
Punkten endgültig gesichert
hätte. Andreas Mühr brachte
den FSV gegen spielerisch akti-
vere Benediktbeurer per Di-
stanzschuss in Führung – so
kippte das Momentum einmal
mehr zugunsten Höhenrains.
Mittelfeld-Stabilisator Bene-
dikt Huber, der bereits im drit-
ten Spiel in Folge traf, erhöhte
auf 2:0, ehe erneut Andreas
Mühr die Entscheidung herbei-
führte. Der späte Gegentreffer
per Handelfmeter blieb folgen-
los. „Wir agieren als Mann-
schaftundhabenunseingewis-
ses Selbstvertrauen erarbeitet“,
lobteSedlmeier. kd

FUSSBALL IN KÜRZE


